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Gubernml-Verlautbarungen.
Z. 6H3. E.Y n c u r s - V t r l a u t b a r u n g . N r . 6627.

(1) Zur Wiederbesetzung der, durch Pichels Fod erledigten/Unterthans.Hofagen-
tenstelle wird / in Folge eines hcrabgclangtc« hohen Hottan;lcyd^cretes vcm 18.
May l. I / Z. 12654/ein neucr Eoncurs ausgeschnebm und hlebev Folaendes
bestimmt: ' ^ " ^

Ostens. ^Musscn jem,.wclche um die.erledigte Unterthansageytie^der ejl:
Gehalt Son fünfzehn Hundert Gulden, dann ein Betrqg zu Canzlcvrequisitcn von
jahrlichen vier Hundert Gulden, und ein Quartiergeld von zwcy Hundert vierzig
Gulden anNcöen, compstiren.wrllen, sich über q̂ le zur Bc^lctttttig eincr Hofaam-
tenstelle erforderlichen Kenntnisse, dann über den vollkommenen Besitz eines slavi-
schen Djalects und über die rcllkymmene Kenntniß der italicini'chen Sprache aus-
weisen, worüber sie einer genauen Prüfung sich zn unterziehen haben werden.

2tens. Daucvt dle Concurszeit b'.s zym 1. September l. I . / .wahrend wel-
cher die Eompetenten ihre besuche enrwcder unmittelbar bey der hohen Hoftanzley
oder bey der betreffenden Landessicllc zur Einbcgleiiung an dieselbe einzureichen
haben. Vom k.k. ttlyr. Gubernium. ^aibach am 7. I u n y , 3 ^ 2 . '

F r a u . ^ ^ . . ^ .̂ ^ c. a c o.m l n i , k, k, Gub. Secretar.

^ ' 6 ^ ' C 0 n c u r s - Ä u ^ s c h a l l b u n g " aä N r . 6 3 5 5 ? "
fur dle Besetzung der Steäe des <rsten Magistrats-Rathes und Iustiziars bep

dem Gral>imaglMatc zu Buccan. (1)
Beydem Stadtma.alsirate zu Buccari lm Fiumaner Kreise jst die erste RaOL^

und zugleich Instljtc Welle, mit rcelcher ein jahrl''chel Gehalt von 600 fi. verbun-
den ist, erlediget, tzvr Besetzung dieses Dunst,oste^s wird hiemit der Concurs dis
zum i5 . I u l y l. I . oukgeschneben.

Die Competennn haben sich mit glaubwü^igen Zevynissen über ihre Mora-
l i tä t , seither bekkidete Dienste und 3.erwcniur,g, Glburlsort , Al ter , Reli-
g ion, S t a n d , S t u d i e , über vollkommene il!yrischc,itallemsche und deutsche
Sprachkenntniß, sv wie über die ges.tzllch korgelchnebcne NMah igke i t M



Ausübung des Elvis-Richteramtes auszuweisen, und ihre mit diesen Behelftti ge-
ßörig instruirten Anstellungsgesuche bey dem k. k. Kreisamte inAume einzureichen.

Vom k. k. Küsten-Gubernium, Triest am 27. May tI22.i

Z. 65o. (^> ' ^ ^ Nr. 6907.
Nach einer Eröffnung des k. k. Innsbrucker Guberniums ist, in Folae Ent-

fchliekung der hohen Commerz- Hofcommission oom 6. May d. I . , , Nr. 1255, dem.
Lederfabrikanten Joseph Tambosi, zu Rvveredo, auf seine Ledecfabrikation ein
förmliches Landesfalniks-Befugniß verliehen worden,
z" Welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.
^ Vom k<k illyr. Gu^'rnmm zu Lachach am g. Iuny 1622.

^ Benedict Mansuet v. Fradeneck, k.k. ^uk. Sccretar.

Zi^ 653> Acitlltions - Ankündtgung. (,)
.< I n der S t . Florians-Straße Nro. 69 im zwenten Stock, werden am 24. und 25.

Iuny d. I . , Vormittags von 9 bis 12, Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, verschie«
dene ordinäre Zimmer- und Kücheneinrichtunq5stücke. Auster, Lamp'n, mehrere Tabaks^
pfeifen, Manns' und Frauenklcider, verschiedet« unbenützto Speisg.schirre und mehre?
re andere Kleinigkeiten, qoqen gleich bare BezMunq llcitando hin:an gegeben werden..
Kauftustige belieben, an ebdenannten Stunden sich aN^ort einzufinden.

Z7U67 ^ ^ , ^37 "
Am ^. k .M . I u l y , , Vormittags um 9 tthv, wird in der Amtscanzley der

Vtaatshcrrschaft Ruvertshof die zur besagten Her^sbaft q^borige Mchcrev in^
dem Bachz Schwerenbach, auf sechs nach eitw!,der folgen)e I H r e , nähmlich sew
1. September 1L22, bishin 1628, im Wege der Versteigerung an den Meiste
biethenden in Pacht hindan gegeben werden, wozu alle Pachtlustigen hiemit ein-
geladen werden. Verwaltungsamt Nuperbchof am ^, Iunn ,822.^

Z. 654 sseilbiethuna.s.Odict> Nro. 8o5^"
(») Von dem Bezirlsacrichte Weixelberg. als Personal und Realinstanz, wird belannt:

gemacht: Ss sey auf AnsuHen des Ycrrn Dr. î ucas M ß zu Laibach, als zweyielj (ief-
slonär der urspl'üng'ich Johann Paick'fch^n Forcernig von naaft. nebst5ppcto. ZmseNi
und Kosten bey Mi r t in Fcrtuna zu Draga, die crecutive Feiidietyunq der> diesem ge->
hörigen, unter Ncct. 3iro. 3, 4 et 5 der Staats^errfch.,ft SitNch cindicncnden zwey,
«n) drey Blertl Huben < welche im Jahre i9 i5 im ̂ >tt'ihungswertbc von 616 .̂ fl. befun-
den wurden, bo:r'lliqt, un> zu ihrer'^ornahmi der lö.Fuiy, 16 Auqust und ,6. Sep-
tember l. I . sc'Zest̂ t böitl^.mt n?ord?n, daß die Huben erst bey der orttten Feitdie?.
chung unter oem Schä'tzun>>.s.mrtbe hindan geqeben werdcn..

hiervon werden K^u^ustiae mit dem A-yfthe benachrichtiget-, dass di? Bedinanissöi
5er FeildiMunq i.i der hicrgerichtlichen Reglstr.ttur crli<q/n,'und Ic ' . rm^n in Abschrlft
Hindus qeqeben w.'rdcn, daß endlich die Feilbictbunq jed.?s Mahl um.»j Uhr Vormittags,
nn DorfeDraga vor sich göhen werde^ Vom Vez.Geeichte W^ixe^elv, am 4, Iuny,822.,

Z> 6,9. ^, , ^ , (2). . a<l Nro.67«.
Jene, welch? anf den Verlaß des, zu Uußengoritz mk hin^rlassung eines Testa-.

«ents verstorbenen, Georg Oraschen, aus was imm.r fur einem K>t tö runde, Ansprü«.
che zu machen vermeinen, babcn selbe ani »2. Iu ly d. I , Vocm^ttaB um 9 Uhr, veH,
tz^m Anhange des tz. 8,4 b. G. vor diesem Gerichte anzumelden.

^ezirtpMlchc Kalttnbmn und Thurn zu Lachach am 29. A^H.) 1622.



^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ B u b e r u i a l - Verlautbarungen.
^ . 628. C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g Nr . 6 l5y.
für die erledigte 2te Stadtarmcn-Arztenstelle mit dem Gehalte jahrlicher Zoo fi.

(2) Für dle, durch die Vorrückung des Doctor,Frank in die Laibacher erste
Stadtarmen- Arztensiclle erledigte zweyte Stadtarmen-Arztcnstelle, mit dem Ge-
halte jährlicher Zoo fi. aus der stadtischenEasse, wird der Eoncurs bis i 5 . I u l y l. I^.
mit dem Beysatze eröffnet, daß diejenigen, welche diese Stelle zu erhalten wünschen,
ihre gehörig belegten Gesuche blshin diesem Gubermum zu überreichen, und sich
über die vollkommene Kenntniß der krainerischcn Sprache auszuweisen haben.

Vom k. k. illyr. Gubernium. Laibach am 3 i . May 1822.
^ Joseph v. A z u l a , k. k. Gubernial-Secretar.

Kreisämtliche Verlaütbarun!^ '
Z. 627. V e r l a u t b a r u n g . Nro.4537.
(2) Für das hiesige Spital die Klinik, das I r ren- , Gebahr-und Armen-Haus

müssen
2116 Ellen feine weiße Leinwand,
1404 „ A b r e i t e Leinwand,
936 „ blau gestreifter Eannefaß^,
'5-3 „ Zwillich,

i i L 3 Pfund Roßhaar,
72 Paar Panrosseln,

H^52 Ellen grobe weiß' Leinwand,
9^6 U2 Ellen Tril l lch,
61 Stück Kotzen und
24 „ Unterlag-Kotzen beygeschafft werden, diese Anschaffung soll,

vcrmög hoher Gub. Weisung vom 24. v. M . , Nro. 5896, im öffentlichen Verstei«
gcrüngswege um die möglichst billigen Preise bewirkt werden.

W?lches nun in Folge vorbelobtcr hoher Anordnung mit dem Beysahe hier-
mit kund gemacht wird, daß die dießfallige Versteigerung den 22. d. M . von a
bis 12 Uhr Vormittags, in der Eanzley dieses k. k. Kreisamtes S ta t t haben,
und hieben auch unter emem der Arbeitslohn für die Verfertigung

110 Paar fciner Leintücher,
1^5 Kopf-'Polstcr-Ueberzüge,
1,̂ 2 Servicen,
5^ Manns- 1 c> .
go W e ^ ) Maiden,

18 Handtücher,

^ 3 ! " ^ ^ Schlofrick.
,72 Welbs- / ^
62 Mad'-atzenvölster,

114'grobcr Le:ntücher,
^7 Madratzen,
(Zur Beylage Nro./M.



52 Ttrohsacke und ,
tzi .Stvohpölster,

mlnuendo versteigert werden wlrd, wozu demnach alle, welche entweder die kie-
ferung d r̂ vorbcsagten Mareriallen oder der Arbeit zu übernehmen wünschen, am
«bigen Tage und zur besagken Srunde m diese Amtscanzlep zu erscheinen yiemit
e-mgelad n werdcn.

K. K. Krcisamt r îbach den i . Iuny 1822.

._ - .Slädr- und lättdrechrllche^erlüütdarungen. "
z. Z. .955. Nro. 4912.

(1) Von dem k. f. S tad t - und Landrechte in Krain wird hiermit bekannt gemacht:
Gs habe dieses Gericht, als betreffende Abhandlunqsbchörde, den abwesenden und un«
wissend wo befindlichen Vernarb Mull itsch, zur Abhandlung und Berichtigung der Ver«
lasscnschaft seiner, am 27. November 1819 .illhicr ohne Testanicnt verstorbenen, Mut ter
Mar ia Mull i tsck, 3il?rmalsä)uldircctors.Witwe, den hicrortigcn Gerichtsadvocat^nDr.
Michael ^tcrmosle aufgcslcllt. Er, 3)ernard Mull i tsch, wird dessen mit dein Bcdautcn
hi . rmi t verständiget, daŝ  cr binnen einer Jahresfrist, vom Tage der Ausfertigung die-
ses Edicts, sogcwiß in Vorschein kommen, zu diesem Behufe seine Behelfe dem bereits
«ufgcftesst'cn (Kurator, oder aber einen andern Sachwalter an Hand geben, und diesen
LeKtcrn allenfalls dic/cmGcrichtc nahmhaft machen solle, widrigcns dieses mütterliche Ab«
handlungsgcschäft zwischen den Erscheinenden der Ordnung nach ausgcmschr, und jenen
aus den sich Meldenden cingcanNvortct werden wird, denen es nach dem Gesetze gebühret.

Laibach am 7. September ,Ü2i . -

Z. 2^1. , <,) Nro. 200.
Von dem k. k. S tad t - und 3andrccbtc ,-c'ird hiermit bckanitt gemacht: Es habe der

«m 28. October d. I . zu Klaqcnwri verstorbene Philipp Wcrn igg, geaescncr Berwal«
ter an der Probstcy W l t t i ng , in seinem schriftl. hin^r!-s!>nen Testamente dd. Klaqcnfutt
am 21. I u l y 1821, seine vier Geschwister Mar ia und ^ranzisca Wernigg, dann Johann
Wernigg, und Mar ia Wcrnigg, verehelichte Lodl iprnig, zu Universalerben seines Nach-
lasses eingesetzt. Da dieser Abhandlungsbehörde der Aufenthalt der beyden ersten Mi t« ,
crbinncn, Mar ia und Franzisca Wernigg, unbekannt ist, so werden selbe, in Gemäßhcit
der, im erwähnten Tcstamcnrc enthaltenen Bestimmung aufgefordert, ihre diehfälligen
Erbsansvrüchc sogewisi innerhalb der testamentarisch festgesetzten Frist von 1 Jahr ,6 Wo-
chen und 3 Tagen entweder unmittelbar durch den Von amtswegen ihnen beygegebe-
nen Vertreter, Dr . Adam Raditsch , oder durch einen selbst gesetzmäßig bevollmächtigten
Gewaltshabcr mittelstUeberreichung der Erbserklärung bey diesem f .k . S tad t -und Land-
rechte geltend zu machen, als widrigens nach fruchtlos verstrichenem obangcführten Tcrmi»
ne das Abhandlungsgcfthäft zwischen den Erscheinenden der Ordnung nach ausgemacht,
und Jenen aus den sich Meidenden eingeantwortet werden würde/dencn es nach dcm
Testamente und nach dem Gesetze gebührt.

Klagenfurt den 20. December 1621.

z. Z. n 5 5 . (1) 3ir. 6567.
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte m Krain wird bekannt gemacht: Es sey über

Ansuchen des Joseph Valentintschitsch, Eigcnthümerö des Hauses 3 r. 2Zo in der Juden«
gasse zu Laibach , n ider D r . Homann, eils Curator der abwesenden Mar ia Anna Radoni,
in die Ausfertigung der Amortisationsedictc, rücksichtlich des, auf dem, zwischen Andrä
Radoni und Mar ia Annn gebchrnen Weßlan, am 24. May 1779 geschlossenen, und ""^
das, in der Iudengasse zu Laibach Nro. 23o, vorhin 266, zur Sicherheit des heirathsguts
per 1000 f l . , am »<>. August 1779 Zrundbüchlich vorgemerkten Heirathsvertrages befindli-
chen Inrabulationscertisicats gewilliget worden. Es haben demnach alle jene, welche



auf vorgetachr«! Intabulations^rtisicat, aus was immer für einem R..chtsZlUnd., A^.
spreche zu ftcllcn vermeinen, solche binnen i Jahr. 6 Wo.ycn und 2 Tagen scgewih an.
zu.nclden und rcch^cttend darzuthun, widrigens dasselbe sür actcdtct, kraft-' und wn,
t'ungslcs erkort wcrdcn w,rd. yaibach ain 16. N^'cmder i«2i.

l ' 2- , ^ ^ . ^ , __̂  ^ ^ ( i ) , Nro. 656L.
Bon dcm k. k. Stadt-und Landrechtc in Krain n-ird bekannt gemacht: (5g scne

übcr Ansuchcn des^osöp^ Valeniintschitsch, Besihcr des Hauses Nr. 23o m der Iu«
dengasse zu ^ ^ d a ^ , wider Dr. Johann Homann, Euratcr der unwissend wo befindlis
chen Franclsca ^av. ^adomscven Erben, in die Ausfertigung der Amortisationsedicte,

dd. i.August 1777, 'regender, zu Gunsten'
der Franc^sca ^av. ^adomschcn Erben grundbüchlich versicl crten i85'o ft. befindlichen
Intabulanonsccrnncattö r o ^ 2«. December .777, gewilligct worden. M haben demnach
alle icne, ' " l ^ e auf dieses Intabulationsccrtificat, aus was immer für einem Rc<5t3
gründe Ansprüche zu stellen vermeinen, solche binnen , Zabr, 6 Wochen Und 5 "^a.
gen sogewisi anzumelden und rechtsgeltcnd darzuthun/widriaens das m e h ^
^ t a b u l a t . n s c c t t . n c a t f u r g c t ^ ^

3> 6 i 3 . (2) gŝ .̂ «^»<;
Von dcm k. k. Stadt- und Landrechte in Krain wird bekannt aem<ckt- Es

sey auf Ansuchen des D r . Iosevh Lusner, als Curator 5i,;ci, in Verttetuna der
I g n . Freyh. v. Gallenfels'schen Frauleinsttftung und des der elbcn substuu'rlen «lr^
memnsnwtes, wider Johann Bavt, LilleZ, wegen, mit Gubernml-Encdiauna
vom 12. Map d. I . , Z. 57,8 , verweigerter Begnehmigung der, am?. Iannerd
I . über das Gut Gallenftls abgehaltenen Licttacion,in eme neuerliche dntte und
letzte executwe Fellbletyu..g dcs rocncrwähnten, dem Exequr-len gehöncen, auf
27360 fi. 53 1̂ 2 kr. geschälten Gmeb, gew.lllget und hlerzu die Tagsatzung auf
dcn 5. August d. I . , Vormittags um 10 Uhr , vor diesem k/k. S tad t - und Land-
rechte mit dem Beysatze bestnnmt worden , daß, wenn diele Realität mcht um den
Scha^lmgswerch oder darüber an Mann gebracht werden könnte, selbe auck unlV!
dem ^chayungsbctrage h>.r,dan gegeben werden würde; wo Übriaens den Kauss..-
stigcn frcystebt,die dießfä.llgen Licnationsdedmgmssc wie auch die Scha^una ^ ^
dlcNandrechtl.chen Registr.tur zu den gewöhnli^en Am^ssiunden o7er b "d^m E r ^
' " ' 1 ^ ^ . ^ ' M ^ ^ ' " " " ' I n s t e n davon zu ver la^en!^^

^ _̂ slemtliche - Verlaü^uVgen^ ^-^---^
2 ' ' " 9 ' . V o r f o r d e r u u a Nr ^̂>

(2) ,V°n Seit« der k f. illyr, ^oll« und Tolzgcftllen- Atmin.sira.wn, ?iac

das .hm am^2i, Iun? i«>8 un«e>. Capo d ' M . a v .« AufsichtPerscn«I°b/
«nslcmdtte V«lz, pr. 2'.Pfund, o°n cm«m We,be in I«><m crf««ft u kaben
A u f / ^ t ^ c / " ^ ä ^ " ^ ° " « '" ' "« wid°rs»ncht N»chd°m aber der
f H ? ^ ^ ' " ' ^ ^3 <« ? ^'",nangegebenen, Salzschwärzcrs nick. »usae-
!uf?»/ folgl.d.h>n d»<'3rkemumß n.cht zugestellt werden k»nn , so w.rd n hmn
«ufg«f°r°ert sich um st gewisser bmnen l2 Wochen, «°m T«ge dcr drUtmahUgen



Einschaltung dieser Vorfovderung, entweder allhier oder beym Hauptzollamte Tricst
zu melden, oder Kunde von seinem Aufenthalte zu geben, als widrigens nach
unbenutzter Verstreichung der gedachten, Frlst nach Vorschrift vorgegangen wer-
den wird. Laibach den 4. Iuny 1822.^ _____«

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 623. V o r r u f u n g des H e r r n I g n a z D r e n i g . Nro. 537.
(») Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschast Adclsberg wird mittelst gegenwärti-

gen Gdicts dem Hrn. Ignaz Drenig erinnert: Es habe wider ihn bey, dicsem Gerichte
Anton Leban, Gastwirth und Realttätcnbesihcr zu Adclsbcrg, wegen Ausstellung einer
Cxtabulationsquittung pr. 3oua ft» B . Z., sammt Zinsen und Rückerlatz von 25 f l / B . Z . ,
Klage angebracht, und um die gerechte richterliche Hülfe gebethen.

Das Gericht, dem dec Ort seines Aufenthalts unbekannt, unst da er vielleicht aus
den k. k. Srvlanden abwesend ist, hat zu seiner Vertretung und nuf dessen Gefahr und Un-
tosten den Hrn. Michael Reinhard allhier zum (Kurator d.stellt, mi t welchem die angc-
brackte Rechtssache, zu deren mündlichen Nothdurftshandlung die Tagsahung auf den 3 i .
August l. I . , Vormittags um 9 Uhr, anberaumt lst, nach der für die k. k Grdlande bc°
stimmten Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden werden wird. Herr Ignaz Drenig
wird dessen durch öffentliche Ausschrift zu dem Onde erinnert, damit er allenfalls zu rech«
ter Zeit selbst erscheinen oder inzwischen dem bestimmten Curator seine NccdMehelfe an
Handen zu lassen, odcr auch sich selbst einen andern Sachwalter zu bestelln und dicscm
Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt in die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen möge, die er zu seiner Vertheidigung dicnsam finden würdc, indem
er sich die aus seiner Verabsäumung entstehenden Folgen selbst deyzumcsscn haben wird.

Bezirksgericht Adelsberg am 28. May »822.

Z . 634. Nr . 571.
O) Von dem Bezirksgerichte der Bancalherrschaft Ad>.'l5l.'erq wird de:n Tdomas Hier»

ma aus Hrasche, mittelst gegenwärtigen Odlcts erinnerr: (Zs habe wider ihn bey die-
sem Gerichte sein Bruder Mar t i n Kerma, im Nahmen se,in>,:Z Eheweibes Iosepha, gebor«
nen Kufferschin zu Hrasche, wegen Ausfolgung dcr, m gcrichclichcm Vep05tto bcsindli-
chen 257 ft. i3 3j/4 kr. M . M . , Klag,: angebracht u.td um die gerechte richterliche Hülfe
gebethen.

Dc-.sGericht, dem d'^rOrt stincs Aufenthalts unbekannt,und da er ri.?slsicht ous den l .
k.Crblanden abwesend ist, hat zu seiner Vertretung und auf dessen Gefahr und Unkosten
dcn Lrrenz Faidiga zu Hrasche, als Curator bestellt, mit dem die angebrachte Rechts-
sache nach Vorschrift der a. G. O. ausgeführt und entschieden werden wird. Thomas
Kcrma wird dessen durch öffentliche Aussäest zu dem Onde erinnert, damit er allenfalls
zu der auf d^n 6. September l. I . , um die 9te Vormittagsstunde anberaumten Tagsa-
hung selbst erscheinen, oder aber inzwischen dem bcstimmtcn Curator seine Rcchtsbehelfe
än Handen zu lassen, oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu bcstcllcn und ihn
diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt in die rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen möge,,die cr zu seiner Vertheidigung diensam finden würde,
roidrigens er sich die aus seiner Verabsäumung entstehenden Folgen selbst beyzumcssen
haben wird.

Bezirksgericht AdelZberg den 7. I u n y 1822.

Z . 635. Amortlsatioys.Gdict. (10)
Von dem Bezirksgerichte der k. k. Staatsherrsckaft Veldes in Issyricn wird hiermit'

bekannt gemacht, daß zwey Tcrnionen des dasigen kerrschaftlichen Intabulations» Proto-
colls, in welchen die, seit 1. Jänner ißo3 bis ßinschluß5. M a y i6o5 , und scit 21^ Jän-
ner 1606 bis Einschluß 3 i . December 161», auf einige eigene herrschaftliche Unterthans-



Besitzungen, wtabulirt oder pränotirt gewordenen Urkunden, nähmlich Schuldschein^
Vergleiche, veirüthöbrieft, Urtheile lc., mit den Intabulations - odcr Pränotations - Bo»
stäligungen eingetragen waren, während der vormahligen französisch- illyrischen Regie,
rung in Verlust gerathen sind.

Daher werden, m Folge des Dccrets der höchsten k.k. obersten Iustizstesse in W ien /
Vom i3. , und Intlmatwns - Verordnung des hohen k. k. Appcllations - Gcvichts in Kla-
ttenfurr, vom 27. v., Gmvsang den 4. d. M . , Z. 7192, alle zcne Parteyen, wclchc eine,
zur gedachten Staatsherrl^aft und der dazu einverlc'lbtcn Probstco - Gült Inselwertl) in
INor icn, dienstbare 3vea>ttat besitzen, odcr während der oben gesagten Perioden, au l
was llwner kur emem Grunde auf cuic dersc-lben cm Pfand oder^Eigenthumsrecht crwor« .
bcn haben, hlermtt ange,vlcsen, die Gewährscheine und'in Handen habenden, das Eigen«
thum Urkunden binnen 1 Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen
um so gewisser dem dastgcn »taatsherrschaftlichcn Bcrwaltungsamtc in Originale vorzu-
weisen, und zur ^dledererganzung des mangelhaften Intabulations-Protocolls, qcgcn
Empfangsb.cftatlaung zu deoandlgcn, als im widrigen Falle, nach Verlauf dicscs percm«
ptonscken Termm., chre ftuhcr erworbenen Vorrechte ganz erloschen und erst vom Tage
der neuerllchen (Zn tragung und Intabul.rung der Urkunden wirkend ftvn würden.

K. K. Be,nrk..gcrlcht der Staatsherrschaft Veldcs den 10. September 1621

Z . 625. L l c i t a n o n s - A n k ü n d i g u n g . ^ (2) ^
Vom Magistrate der k. k. lcmdesf. Kreisstadt Cilli, als Abhandlungsinstan^

wird hiermtt kund gemacht, daß die sämmtlichen zum Verlasse des, am 10 Man
d. I . verstorbenen, Herrn Matthaus Seraphin Perko, gewesenen Großhändler
untcr^der Firma Valentin Peritz, seligen Witwe in Cilli gehörigen Realitäten
und Hahrmsse lm Verstelgerungswege hindan gegeben werden, und zwar-

Die Realitäten am 6. Iu ly 1822, Vormittags von a bis 12 Uhr
Em, dem Magistrate EM sub Dom. Nro. 19/, dienstbarer Acker am Gal-

^"berge, 11W ^Klaf ter qroß, sammt darauf stehender Korn-Ansaat, geschätzt
^ 6 ^ 6- ?M-' dann 5 StÜck Krautpüfsinge in Thurmbach nächst der Stadt
E;lll, der Ktrchengult S t . Daniel in Cilli dlenstbar, Z55 mKlafter messend , sammt
darauf stehender Gersten - Ansaat, geschätzt pr. 64 st. C. M .

»- «v. ^"^ ^' I " ^ 1822 Nachmittag von I bis 6 Uhr.
ki.nss^ ^ 7 ' " " ^ ^ ^eZen, dem Magistrate Cilli sub Dom. Nr. /.8

Ne« 3 ^ ^ - " ^ K ^ , t - Anbau, .̂ schätzt pr. /.52 fi, C.' M. ' '
»«.«,^,«.n ,, -> ̂ " ^ " " " " " ' " ' ° der Schätzungsbetrag zum Ausruftprei«

» 5 pl«r. «e>z!N»N!y liegen belassen werden
Die Fährnisse und Housemnch.ung »m 8. I uw 1822 und an den darauf

folgenden Tagm zu den gen'°h»ii,h«„ zic,ta.i°„e-Snmde„ V°r - und Nachmittag
gcgcn gle.ch bare «czahlung Die »«zeichen Stücke darunter sind^ p°lit,ri-
> > " . , ' ^ " ^ ."" ^"Matten s»mn« Bettgew.nd, kemwand, Tischzeug :uw
W Ü m ^ ,^"N'Ngen Kammettuch, in Stückeln, besonder« schöne und f ne
^ ^ . ? n " ^ d " ^ " ^ " ' « ' ^ ' " " h e i l s noch m u , Tafelsilber »on al-
ntt fn f>6 ' neb! 2 silbernen Armleuchtern, Kücheneinrichtung »°n allerhand Art,
mtt kupfernen Eastwllen und messingenen EmsMöpfen, ferner« 1 Paar gut



Waaenpferde, gedeckte und offene Caleschen, Schlitten und Fuhrwagen, eine fthr
«>öne Güter-Hangwage mit 10 Cent. Elscngewichten, endlich 7 1)2 Scan in e^-
ten Weines/ aus einem unte^steyerischen Gebirge, vom Jahre 1806, in 2 g ro l ^ i
mit Eisen beschlagenen Fässern, nebst mehreren dcrley großen und 1)2 S ta ren

" ^Es werden sonach alle Kauflustigen zu dieser bedeutenden Licitation zurCr-

fcheinung vorgeladen. , <̂  „
Nx (̂ 0N8iIi0 Na^^iani8. Cllll am 1. Iuny 1822.

2' ^ d . " L i q u i d a t i o n ' s - T a g s a t z u n g (2)
nach Herrn Matthäus Seraphm Perko, am 2. September 1822.

Vom Magistrate der k. k. landesf. Kreisstadt ^l l l l in Untersteyermark, als
Abhandlungs-Instanz, wird hiemit kund gemacht: es sey Herrn Matthäus Gera-
phin Perko, gewesener Großhändler, unter Firma Valentin Peritz, selige Wt t -
we 'U Cilli am 10. May 1822 mit Hinterlassung eines schriftlichen Testaments
aestorben. Zur Erhebung dessen Verlasses Activ- und Passiv-Standes wird eme
Liquidirunas-Tagsatzung auf den 2. September 1822, Vormittag um 9 U h r ,
vor diescm"Magistrate angeordnet, und zu diesem Ende alle jene, welche an die
acdachtc Verla^nasse, aus was immer für einem Nechtstitel, einen Anspruch zu
machen vermeinen, als auch ,ene, welche hiezu etwas schuldig sind, mit dem Bey-
sahe vorgeladen, daß die Glaubiger bis dahin portofrey schrlftllch, oder unmlttel-
bar bey der Tagsatzung ihre Forderungen gehörig anmelden und ausweisen, die
Schuldner aber chre Schuldbeträge getrcullch angeben sollen, wldngens ohne Rück-
sicht dn- Erstcrn der Verlaß der Ordnung gcmap adgeyanoel , gegen Leitere aber
im Ncchtsrcege eingeschritten werden wlrd.

I^x tüon8l1l0 ^la^^^-Ä^i^. Eilli am l . Iunn 1822.

g ^ , '̂  Anme ldungs .Ed i c t . Nro. 796.
/y> Nolirfsaorickt Weirclbera macht kund : Oä hade über Ansuchen des, sich im Nahmen

> H ^ "ack Ioftph Trontel. von Perou halbhubendcsitzerz,be-
d nqt crbseMärten V.rmundeö Jacob SMianz, zu Klema tendorf, zur Anmeldung all-
N ' / r Sckulden nach dieftm, am 29. v. M . verstorbenen Trontel, den 26. k. M . I u -
«p dic ' ^ ^ Vo?nnttagKstunde bestimmt. An diesem Tage haben alle Verlaßgläubiger
^ . r . l l f ^ ^ e Grdcn beo Vcrm^dung dcr, im §. ä,^ b. G. B. enthaltenen Folgen, bls
lur a'a'vcm'n Stunde ihre Ansprüche hier geltend zu machen.
^ ^ o n ^ m Bezirksgerichte
« . . . . ^ . , . . , . « ^ ^ « — - ^ - ^ e r l a u r d a r u n g. (2)
" ' ^ ' >..^ ̂ .^oltungsamtc der rcrcmigten StaatsaMer in Laibach wird hiermitbe-
o^>,. . ' n i ^ ' t ^ d ^ am 27. d. M . , zu dcn gewöhnlichen Amtsftunden, eine neuerliche
^ t n ^ a una dc' StaatsherrsHaft Kaltendruner 2 Mühlen, Säge und Gärten, in

vcrcmccn StaatsMerverrraltung im deutschen Hause zu Luibach ab-

zehattcn ^ ^ ^ ^ ^ f^nen in gedachter Amtscanzley täglich in den gewöhnlichen
Amtsfiund^n <irig^sehcn werden.

Laibach am 5. Iuny ^22 .

^ ' ^ ' n d c m t k 2)ezirksqeriä)te Idria wird bekannt qcmackt: ES sey in die abermahlige
teilbiahuna der, in Sairach liegenden, auf 54 ft. geschabten Wkse tes Johann Ganthal,



Traunk Marctenke genannt, auf Gefahr und Unkosten des Erkäufers Joseph Fasbitz, we^
gen nicht berichtigten zwey ersten Zahlungsfristen. gewilliget und hierzu der einzige Ter.
mm auf den 9.^uly l. I . , im Orte Sayrach in dem vormahligen Hause des Ioh. Gan.
thar, mtt dem Veysatzebefilmmt worden, daß dieselbe, wenn sie nicht um den Schätzungs-
preit oder darüber an Mann gebracht werden könnte, in dieser nähmlichen Licitation auch
unter der Schätzung hindan gegeben werden würde.

Die Kauflustigen haben sich daher am obbcstimmten Taae früh um 9 Uhr an dem be<
stimmten Orte emMnden, und könneninzwischcn die Llcitatlonsbcdingmsse täglich in die«
ser Gencktscanzley einsehen. ,̂ « ^
^ ^ . K . K . Pezilksgerich^Idria den 3. Iuny 1822.

3» .615. E d i e t. (3) ^
VoFdelN Bezirksgerichte der Herrschaft Reifnitz wird hiermit allgemein be-

kannt gemacht: ^ s sey über Ansuchen des Michael Kevsnitsch, von Nicderdorf,
,n die cxccutwe Verne.gcrung der, dem Simon Woitz, von Niederdorf, eigenthüm-
l ' ^ ^ ' c ^ ' ' ^ ^ ' . ' ^ l ^ " b Wb Urb. Fol. 253 zinsbaren, auf /,oo fi. M M . ge-
nchtllch gesyayten 1̂ 4 Kaufrechtshube sammt Zugehör, wegen shuld'gcn 5Z fl
^2 kr. M M . c. 6. 0., gewilliget und hierzu drey Termine, als der erste auf den
26. I u n y , der zweyte auf den 2a. I u l y und der dritte auf den 3 i . August, je-
des Mahl Vormittags um 10 Uhr , im O.te Nicdcrdorf mit dcm Bevsane bestimmt
worden, daß, >.venn^enanp,te ij/^Hube bey der ersten und zweyten Fciibiechungs-
tagsa.)ung um.den Schätzungswerts) pr. ^00 fi. oder darüber yicht an Mann g'-
bracht werden lönnte, so!chc dcy der dritten auch unter der Schätzung hindan ae-
geben werden würde. / ^ v / ^

Bezirksgericht Rcifnitz den i 5 . May 1822.

3» 616^ E d ^ ĉ  t l " ^Z)
Von dcm Bezirksgerichte der Herrschaft Reifnitz wird hiermit allgemein be-

kannt gemacyt: Es sey über Ansuchen des Michael Novak, vom Markte Rcifnik
^ ^ ^ ^ " ' ^ ^ ' ^ ^ ' ' ' ' " " 6 der, zum Verlasse des seel. Georg Andolschek, von
^ s . ^ ^ b o ' ' g c n , ^ löbl. Grafschaft AuersperZ dienstbaren N^Kaufrechts-
hube sammt Zugehor, wegen schuldigen 317 fi. M M . c. 5. o., gew. l l qe t /h i ^ .

wetth7r 3oo ff M M od ' 7 ^ " Feilbiethungstagsatzung um den Schäizungs-
werty pv. I00 fi. M M . oder darüber mcht an Mann gebracht werden könnte,stl-
che bey der drttten a^ch unter demselben ncrden würde. ' '

Bezirksgericht Relfnitz den 5. May 1822.

F. 624. lz z> i^ c t ' "^«'»«««.

r i ^> t ^? ^ " " ^ l . ^ ^ ? ^ ^ ^ Staatshcrrschaft^Münkendo.f, als vom ^hcn Obcrae-
nchte delcglrlcnAdHandlungsinstanz, n.-ird bekannt acm^ t - ^s /eu üb-r -> >s ^ >^
Lu^rig und der Iohanna^pchdcr; von S t e i n s s " ^ n , des Schul H H ^
dem, am 11. Jänner l. ^ . vcrztorbcncn. Hrn. ^ana, Peßdcn, a?wcs/nen Bc i r ^ r i ^ r

U,r vol d scm Bcznl^ricktc bestimmt worden, beo wclcher aNe ienc, die an diekn
^ ' . l ^ , auä was immer fur^ncm Rochtägrunde , Ansprüche zu stcücn vcrmcmcn, s.l.
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che sogewiß anmelden und rcchtsg.'lt?nd d.n zuthun haben, widrigens dcr V e t l a H a M « ^
handelt und den betreffenden Grbcn eingcantwortet wcrdcn wlr'c.

Münkendorf den i . Inny 1L22.

Z. 610. " E ^ " " s " 'c""5 (5) " ^ ^
Von dem Bezirksgerichte ^taatsherrschaft Lack wird anmit bekannt gemacht:

Es sey über Ansuchen der Maria Koschman in die executiue Feilbiethung der,
zu Goöesusch H. Z. 37 liegenden, der Staatsherrschaft l̂ack sub Urb. Nro. 257c,
zinsbaren, gerichtlich sammt IVu^lo ili^nilcw und Mobilari auf 2144 fi. 9 kr.
geschätzten Maria Krischnerischen Verlaßhube, wegen schuldigen I8« ft. / sammt

«Nebenverbindlichkeiten, gewill,get wordcn.
Da nun hiezu drey Feilbiethungster-mine, und ^war der ersie auf den 27^

I u n y , der zweyte auf den 27. Iuly und der dritte auf den 27. August l. I . , früh
9 Uhr im Orte Godesitsch, mit dem Beysatze bestimmt wurden, daß, wenn be-
nannte Realität sammt Zugehör nicht bey dn ersten oder zweyten Feilbiethungs«-
tagsatzung um den Schatzwerth oder darüber an Mann gebracht werdcn könnten,
bey der letzten Feilbiethungstagsatzung auch unter dem Schatzwerthe hindan g^gc-
hen werden solle; so werden die Kauflustigen und intabulirtey Glaubiger einge-
laden, zur obbestimmten Zeit am angeführten Orte zu erscheinen. Die Licitations-
Bedingnisse und düs ^chatzungsprotocoll können in dieser ^nnvcan^ley eingesehen
n erden. Bezirksgericht ^Vtaatsherrschaft Lack am 24. May 1622.

Z. 606. V e r l a u t b a r u n g . . Nro. ̂ 55.
'(3) Vom Bezirksgerichte dcr herrschet Krupp,in U.itcrkrain , cls Anton GrasselllsHcn
lZonc^rsmst.ln^, wnd aNqcmcm bekannt gsmaclt: W fty auf Ansuä'cn tcs 6cncursm^s*
sö ' Vertreters und Verwalters Hrn. Barthclmä Scbcbcnig, und dcs tlncrcas Grasfells ^
Handelsmann zu KramdurZ, als Vormund dcr Anton Grasscl'-.scl'cn Pu^i l icn, in d i :
öffentliche ^cilbicthunq des, auf Nahmen dcö Pupillen Natal Gr.ss.ssy umgeschriebenen
Haufts zu Mött l ing, sub Nro. i5 , geschätzt pr. 400 N. ( I M . , sammt einmcn Fährnissen,
^wi l l iget und hierzu drey Tagsatzungcn, auf den 26. Juno, den 27. I u l y und dcn 26.
Äuqust d . I - , Vonnittags 9 Uhr, mit dcm Bersahe angeordnet norden, daß bey der 3.
Feübicthung die Realität auch unter dem Schätzungswerthe hindan gegeben werden
würde.

Die Licitationsbcdingnisse sind bey Gericht und bey dem Masseverwalter einzusehen.
Bezirksgericht Krupp am 24. May 1822.

3^641. ^" An Mus ik f reunde . (2)
Vey C. Mascl-rk,

nächst der Schuster brücke N ro . 2I4 im 5. S tock , ist neu zu haben:

6 . Maschck ^l'58^ 8ci^'mni5 in v 6uv. . . , . . . 8f t . M
Rossini/der Barbier von Sevilla,für Fortepiano, mit Hinweglassung

der Sinststimmen . . . . Is t .
„ „ „ „ » fnr 2 Violinon/Biola und Violoncello 4 st.
» „ „ » >» f " r Fl^te, Violine, V io l^ u Violonc. 4 st.
, „ „ .. „ f'^r ei>.'N (5,,akan . . . . Zo fr.
^ „ Arie aus derselben Oper ( ^ ^ n r<'ä,.>ntc> in ciol«)mit^ianof. " 3c»kr.
„ „ Cavatine », « (l-l"« vooo poa« l^) „ „ ^ sr.
„ „ Duccc „ ., (I)nnq,u'!c> 50^) ^ „ ^5 kr.
^ « Quatt . t t dcs istcnZin^i'(I 'rLädo i'.Uii'mudil«)^ „ ^5 t r .



Kreisamtliche Verlautbarungen«
Z 645. Concu rs -Ve r lau tba rung . . ^ ^ ^ ? ^ '

<i) Für dn, an der k.k. Hauptschule zu Capo d'Isiria zu eröffnenden Musikschu-
le, zu besetzenden Grelle eines Musiklehrers, der zugleich Dom-Orgamst nnd ks-
^Q3-^Iioi-<?' seyn wird und womit ein Gehalt von 400 st. CM. verbunden ist,
wird hiermit der Bitt - Concurs bis i5. Iuly ausgeschrieben.

Alle jene Individuen, welche gedaämn vereinten Dienst zu erhalten wünschen,
haben ihre, mit glaubwürdigen Zeugnissen über ihre Musikkenntnisse, besonders
aber über jene des Gesanges und Olgelspieles, Moralität, Alter., bis^nge An-
stellung, "ber Kenntniß der deutschen und italienischen Sprache documentinen
Gesuche bis

Vom 1822,

Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen«

2 ' Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram wird bekannt gemachtes sauber
Ansuchen des k.k, Fiscalamte^nomino der Kirchen und Armen zu K.rsckstctten, Bc?,irkz-
aerichts Egg ob Podp.tsch, als erNatten Erben, zur Erforschung ocr Sündenlast nach
dem, am 4- März l. I . zu Kerschstctten verstorbenen, Priester Ä^art. Sormann, die Tag-
satzung auf den 8. I u l y l. I . , Vormittags um 9 Uhr, vor diesem k. k. Stadt und Landrech?
te bestimmt worden, bey welcher aNe jene, welche an dks.n Ver laß, aus was immev
für einem Rechtsgrunde, Ansprüche zu stelln vermeinen, solche sogewiß onmclden und
rechtsgeltend darthun sollen, widrigcns sie die Folgen des §. 614 o. G. B . sia- ftlcst zu«
zuschreiben haben werden.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Kram. Laibach den 18. May 1822.

Z . 656. (1) Nro. 2 8 2 7 ^
Von dem k. k. Städte und Landrechte m Krain wiro bekannt gemacht: Es sey über

Ansucken dcs k.k Fiscalamtes, in Vertretung der c2u8ac piae, als erklärten Erben, zur
Erforsä>ung dcr Schuldenlast nach dem, am »5. Apri l '609 zu Lcnqenfeld, im Bezirke
Wcissenfcls, vcrstordcncn Mar t i n "Praprotnig, gcrrcfencn i^ocalcaplans, dic Taasahuna
auf dcn3. I u l y l. I , Vormittags um 9 Uhr, vor cicsem k. k. Stadt , und Landrcchte

^. bestimmt word.n, beu welcher allc jene, welche an diesen Ver laß, aus was immer für
emcm Nccdtsglunde, Ausprücke zu stcllen vermeinen, solö'e sogewiß anmelden und rechts-
geltcnd darthun sollen, widr iges sie die Felgen dcs §. tt»4b. G. B . sich ftlvst zuzuschrei-
ben ocibcn werden . ° » > /

Von dcm k. k St..dt - und Landrechte in Krain. Laibach d"n 21 . May 1822.

Z . 63?, (1) Nro. 2L4».
Von dem^kk. ^ tad t - vnd Landrechte m Krain wird bekannt gemacht: ^ v ,»y uoer

' Ansuchen des ^zacod «rlschner, auggestellten. Vormundes der mindcijädrigen Eatharina
Krischner, als erklärten 'Hrdcn, zur Erforschung der Schuldenlast nach ocr, am ^2. Au«
Hust 16,7 zu Laibach verstorbenen, Elisc-beth Krlschner, die ^ Satzung auf den ä. I u l y
l I . , Vormittags um 9 Uhr, vor diesem f. l . S tadt - und Landrechte bestimmt worden,
bey wclckcr alle j cm, welche an dkstn Verlaß, aus was immer für einem Rcchtsgrunde,
Ansprüche zu stcllcn rcrmemen, solche sogcwch annnldcn und rcchtsg'lleno darthun sollen,
wid:igens sie die Folg n dcs ^ .6^4 b. G. H . sich s^bst zuzuschreiben haben werden.

Von dem k k. Hi^dt,. und Lanor<chte ^ , Krain. Laibach den 22. May ,822..

(Zur MMe Nr. O.) I .
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Z. 653. (,) Nro. 28^7.
Von dem k.k. Stadt» und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es sey über

Ansuchen des Dr. Joseph Lusner, Curator «6 2cwm der minderjährigen, von der Anna
Nachtigal rückgelassenen Kinder, als erklärten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast
nach der, am «5ten März l. I . in dsr St . Peters. Vorstadt zu Laibach verstorbenen,
Weinschanksgattinn Anna Nachtigal, die Tagsatzung auf den ».Iuly 1622, Vormittags
mm 9 Uhr, vor diesem k.k. Stadt- und Landrechte bestimmt worden^ bey welcher alle je-
ne, welche an diesen Verlaß, aus was immer für cincm Rechtsgrunde, Ansprüche zu
stellen vermeinen, solche sogewiß an.nelden und rechtsgeltcnd darthun sollen, widrigens
sie die Folgen des tz. 614 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden..

Von dem k. k. Stadt, und Landrechte in Krain. Laibach am 21. May 1622.

Z . 642. (1) Nro. 290a.
Von dem k. k° Stadt- und Landrechte i« Krain wirk bekannt gemacht: Es sey über

Ansuchen des Georg Ooen, in der Türnau, Haus Nr. 5» als erklärten Erben, zur Er-
forschung der Schuldenlast nach dem, am 12. April l. F. in der Türnau Haus Nr. 5 i ,
'.verstorbenen Taglöhner Barthelmä Oren, die Tagsatzung auf den i5. Iu ly l. I . , Vor-
mittags um 9 Uhr, vor diesem l. k. Stadt' und Landrechte bestimmt worden, bey wel«
cher alle jene, welche an diesen Verlaß, aus was immer für einem Rechtsgrundc, An-
sprüche zu stellen vermeinen, solche sogewiß anmelden und rechthglltend darthun solle«/
widrigens sie die Folgen des §. 614 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Von dem k. k. Statzt - und Landrechte in Krain. Laibach am 24.

^ Heimliche Verlautbarungen. "
D. 548. V e r l a u t b a r u n g . (i>

Am 24. d .M. , Vormittags von 9 bis »2 Uhr, wird am Rathhause die Minuendo-
Versteigerung zur Herstellung der Baugebrechen an den gemauerten Markthütren vorge-
nommen; wozu Iederman mit dem Beysatze vorgeladen wird, daß der Ausrufspreis mit
6,7 ft. 2H4 kr. bestimmt sey, und dasi die Licitationöbedingnisse in der Eanzley desMa«
gistrats täglich eingesehen werden könnrn.

Magistrat Laibach am »0. Iuny »622.

Z. 649. V e r l a u t b a r u n g . Nro 2555.
(») Zur Herstellung der Baulichkeiten an der Kirchenstiege der Pfarr Manä Verkün>

diqung sowohl, als der dortigen Eonvents-Treppe, wird die Versteigerung an den Min«
destdiethenden im Rathbause am 22. d. M . , Vormittags von 9 bis 12 Uhr, abgehalten
«werden; n?ozu Iedcrman mit dcm Beysatze eingeladen wird, daß die dießfalllgcn Bau" .
tzcten täglich im Expedite tcs Magistrats eingesehen werden tonnen. ^

Magistrat Laibach am n . Iuny »622.

' Vermischte Verlautbarungen.
Z. ^47. Convocation der Verlaßgläubiger des Mattbias Schwinger. (,)

Zur Anmeldung »er Forderungen, auf das Verlaß. Vermögen des, am ,9. Decem^
'der 1821, nur einer letztwilligen Anordnung verstorbenen Matthias Schwinger, gewesen
nen Badpächtcrs zu TöPplih, ist der Tag auf den »». k .M. I u l y , Vormittags um.9Uhr,
mit Bezug auf auf den tz. 6»4 allg. b. G. B . in diescr Amtscanzlcy anberaumt.

Bez. Gericht Rupertshof am i . Iuny 1622. ^ ^

3. 65i. V e r l a u ^ a r u/n"a. (»)
Von dem Verwaltungsamte der Cameralberrschaft Veldes wird kund gemacht, daft

am 9. k. M . ^ulp, Vormittags um 6Ubr, in der hiesi .̂:> Amräcanzlev die Fiscdercv w
dem'Veldeser^ee, in dem Wo<heiner Saussrome und Prcnner'schen Graben, aus vier
nacheinander folgende Jahre, nähmlich seit 1. October 5622 bis letzten November ,92t?,



mittelst össentlichcr Versteigerung verpachtet werden wird; wozu diePachtliebhabcr zu«,
scheine« eingeladen sind. . .<- ^ .: ,» ^

Die Licitationsbcdingnisse können in den gewöhnlichen Amtsstunl̂ ey <m^efehyn werbe^
Cameralherrschaft Veldes am 5. Iuny 1L22. " ^ ' " ' !' -' ' ^

Z. 652. V .
Es wird hiemit bekannt gemacht, daß den 28. d< M . m den gewöhnlichen

Amtsstunden die Viehweide am hiesigen Castellbergen, dicßseits. der Ringmauer
gegen die Stadt , auf 3 Jahre Versteigerungsweife in Pacht ausgelassen wird. ' .^

Diese Pachtversteigerung wird in der Amtscanzley der vereinten. Staatsgus
ttrverwaltung im deutschen Hause zu Taibach am obbesagten Tage vorgenommen
werden.

Verw. Amt der vereinigten Staatsgüter in Laibach am 3. I u n y 1822.

Z. 63o. G inberu fungö.Gdic t . Pro. 160.
^2) Von dem Bezirksgerichte Wcixelberg wird bekannt gegeben: ^s

zu Güttain, um Euldcrufung aNer Gläubiger seines, die Wirthschaft nicht mehr führen»
den Vaters Anton, diese mögen ihre Forderungen theilweisc schon aus dcrn Pachtsckillin«
ge von der Hälfcc der früher väterlichen Hübe beziehen, oder auch Tabulargläubiger seyen,
zu dem Ende gebethen, damit da die väterliche Hude zur Hälfte an ihn, zur andern an
seinen Bruder Johann übergeben ist, bestimmt werde, welche Gläubiger er, und welche
dcr Bruder zu befriedigen habe.

Da man in sein Begehren gewilligt hat, so wird zur Bonehmung der Gläubiger kund
gemacht, daß zur dießfä'lliqen Aufnahme unHZwcitern Bestimmung der 26. k. M . Iuny
die gtö Vormittagsstunde ftstgesiht wurde<

Bezirksgericht Weixelberg am Z i . May 1,622.

Z.Sag. f;eilb.'.eth,ungs.lzdi.ct. HäNro.Io5.
(5) Von dem Bezirksgerichte Kreutbcrg wird bekannt gemacht: (5s sey übcr Oinsä rei,

tcn des Martin Michctsckitsch, Vormundes der Matthäus Korolis^en^upUlcn, ',onPe>
teNne, und dessen großjährigen Erbinn Ursula Lurcschitfch > gedorne Kolal, ,n dic. gcncdt«
liche Veräußerung der, zur Matthäus Koralischcn Verlaftmaffe gehörigen, Mr D. O-N .
Commenda Laibach sub Urb. Nrs. 296 1̂ 4 dienstbaren, und zu Pctelinc gclegcninK^uf.
rechtsläusche nebst Angehör gewiNiget und hierzu der 26. Iuny l.. I . , Vormittags 9 Ukr,
in Loco Pctcline festgesetzt, zum Auörufspreise aber der inventarisch erhobene SGäi^ungs«
werth derselben pr. !oc> ft. M M . angenommen worden. Dessen allc K.iuftie'chHFcr, mS-
besondere aberdie Ta^ulargläubiger mit dem vcrstäni.igci werden, daß di. dießfalllgen
Llcitationsbedingnissc >äglich in dasiger Amtscanzley cing.sehen weröew könn?,^

Bezirksgericht Krcutberg am 2^. Mau ^622.. ^ ' ' > ,̂ .-^ ^ / , ,z :

Untcrzcfchneter gibt sich die Ehre. zur Kenntniß der (L. l.) Herren
ComittlNen hmmit allgemein brkannfzu geben, daß bey ihm in semerei-
aene« Fabrik vorzuqlich gut gebrannte und von bester Qua l i tä t , nach
d5m moderusttn Wiener- Geschmacke, ganz weiße, und von verschiedenen
Güttunaen fein mar.ltorirte Galanterie-, wie auch meergrün glasirte Oeft«
erzeugt werden und immer um die billigsten Preist zu hMn ' f i nd^ auch
kann er die (I ' . ^-) Hern-n Abnehmer jederzeit nach beliebiqcm Wunsche be-
dienen, weä er stets mit einem bedeutenden Sortuncnt versehen ist. D a



nun die Bauzeit heranrücket/ so empstehlt er fich bestens, und bittet ttit
geneigten Zuspruch.

Laibstch den?« Iunp 18^2.
Franz Wasser,

bürgl. Hafnermeister in der Carlftädter- Porstadt h. Nro. L.

2 . 6 M ' ^ ^ ^ . (2)

l G r o ß e L o t t e r t e
' beo

D a n i e l C o i t h s S ö h n e i n W i e n .
M i t allerhöchster Bewilligung werden

1. Die große Herrschaft Ernsdorf,
mit inventirten Zugehörungcn und Beylässen, im gerichtlichen Schäbungswertbe von

655,04? st. 53 kr. C . -M . , oder ,,652,619 ft. 55 tr. W. W. :
i l . Das schöne Gut E l l g o t t ,

mit inventirtcn Zugehörunqen und Beolaffen, im gerichtlichen Schähungswerthe von
161,043 ft. 26 (5. M . , oder 402,608 ft. 4« rr. W . W . , beyde im k. k. österr.
Schlesien gelegen, durch 17^740 Lose, und 5ooo Freylose, ausgespielt, dem Gewin-
ner schuldcnfrey. daS Gut G l l g o t t aber auch frey von d e r / m i t der Anschrelbuns

des Gewinners verbundenen Laudemial - Gebühr , übergeben werden.
M i t diesem Spiele sind, nebst den beyden Realitäten - Gewinnsten, noch sehr

bedeutende Geld/zcwinnste> 56i<) an derzZa^!, von 25,000 ft., 20,000 ft., ,c»,nc>o ft.,
5ooa ft., i«00 ft., 5v0 ss., und so abwärts bis 20 ft. W . W . . im Gesammt'
betrage von iU5,522 ft. W . W . , dann »00 Prämien für die Frcvloft, von 10,000 ft>
bis 5» N. abwärts, im vereinigten Betrage vort 20,090 ft. W . W . , verbunden.

Dem Gewinner der Herrschaft ( 3 r n ö d o r f werden, wenn er solche nicht behalten
Will .' statt derselben I5,ooo Stück k. t . Dukaten in Go ld , sage: F ü n f und D r e y ^
H i q T a u s e n d Stück vollwichtige Dukaten in Gold, oder 400,000 fi. Wiener-
Währung: dcm Gewinner des Gures, C l l g o t t aber, statt derselben nach sein"

. W a h l : 4a>ao0fl. 2oger, sage: V i e r z i g oder
»00,000 ß. Wiener - W ä h r u n g , ausgezahlt.

Lose zu 6 ft. O. M sind bey Untn>ichnetnn im Frag«und Kundschafts»Comp-
toir zu Laibach, allwe auch die nähere Beschreibung obiger Realitäten einzusehen ist/
zu haben. .

Zugleich bittet Unterzeichneter die ?. 1 ' . Herren Haus Eigenthümer und' Par-
teyen , welche auf künftige Michaeli - Ausziehzelt große odcr kieine Quartiere zÛ
vergeben haben, ihm dießfalls - gefälligst Anzeige zu machen.

Dichler.

Mreid-DurchschnuMMis^ Laibach^voin^I.Iunv 1822."
> ' i l / s Weihen . . . . 2 fi. 3^ kc.

Kukuruz . . . . - » „ » . ^
tzm nieder - österreichischer ^ ^ ^ ' ' ' ' - ^ « Ü4 „. ^

MetzM "l Hiers . ' ! .! ^ > " I6 "

( Haber . . . . . 1 „ ^^ ,̂


